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Elsfleth, Sonnabend , den 20 . December

Inserate
« erde« auch angenommen , on de»
Herren Büttner and Winter in
Oldenburg , E .Schlottein Bremen»
Haaseilstem uno Vogler in Bremen
und Hamvurg , Ad . Steiner in
Hamburg , Rud . Masse rn Berlin »,
I . Barck und Comp , m H alle a/S.
G . L . Daube und Comp , m Front-
surt am Main und oon andere»

Insertions - Comptoirs.

1884 .

Börsen - und Branntweinsteuer.
Die ReichScasse braucht Geld , viel Geld , und wenn

man nicht mehr mit der Sammelbüchse bei den einzelnen
Staaken herumgeben soll , so müssen eigene Quellen er¬

schlossen und schon fließende ergiebiger gemacht werden.

Das würde auch dann immer noch der Fall sein müssen,
wenn der Reichstag vom Etat starke Abstrich - macht und

man kann nicht sagen , baß er hierin irgendwie blöde wäre.

Sind doch selbst dem Reichskanzler 20 000 c-A gestrichen
worden , die er sür eine zweite Directorstelle im aus¬

wärtigen Amte verlangt hatte , übr welchen Abstrich sich

übrigens auch der größte Thril de »' liberalen Presse

mißvergnügt zeigt ; denn war sein muß , das muß eben

sein und Sparsamkeit am falschen Ort hat schon oft
Ucbles erzielt.

Da die Negierung nun diesmal gar keine Vorschläge

gemacht hak . wie der Fehlbetrag des Etats herbeizu-

schaffen sei , so sind denn , wie schon früher bemerkt , die

Parteien an die Arbeit gegangen . Die konservative

Partei Hot sich die Sache ziemlich leicht gemacht ; sie

hat den schon in voriger Session in der Commission
durchbrrathenen Entwurf einer GeschäftSstcmpelsteuer
wieder emgebracht , es ist fraglich , ob sich dieser Ent¬

wurf als praktisch erweisen wird . Er soll die unsolide

Spekulation treffen , d . h . unmöglich machen . Könnte

er da « , so wäre dar ja mit Freuden zu begrüßen , aber

unsere ReiLssinanzen würde er nicht oufbesftrn . Denn

wenn jene Geschäfte unterdrückt werden , so werfen sic

eben keine Steuern ob ; bleiben sie aber dennoch lebens¬

fähig , so rieht das Reich Gewinn aus Manipulationen,
die moralisch verurthciit werden.

Anders würde eS sich mit der Branntweinsteuer

verhallen . Trotz aller Doktrinen hat wohl jeder Unbe¬

fangene das Gefühl , daß die Börse und der Brannt¬

wein „ noch mehr bluten " müssen . Aber bisher sind
alle liberalerseitS angeftelltcn Versuche , hie Spiritus»

struer zu reformiren und ergiebiger zu machen an dem

Widerstand des agrarischen TheilS der Conservativen

gescheitert . Jetzt hat aber die sreiconservative Fraktion

eine Anregung zur Erhöhung der Branntweinsteuer

gegeben und der betr . Antrag hat , eben als von dieser

Seite kommend , eher Aussicht auf freundliche Ausnahme.

Allerdings ist der Antrag auch so rücksichtsvoll ab-

gefaßt , daß sich selbst die Gegner einer SpirituSsteuer-

Erhöhung nicht wohl ablehnend verhalten können : » Der

Reichstag möge beschließen , den BundeSrath zu ersuchen,

eine Erhebung darüber zu veranstalten , ob ohne Schä¬

digung der einschlagenden landwirthschastlichen Interessen

rive Erhöhung der Branntweinsteuer oder Aenderung

der bestehenden Branntweinsteuer - Gesetzgebung zulässig

erscheint und zu diesem Zwecke eine ausgiebige Ver¬

nehmung von Landwirthen , sowie größeren und kleineren

Spiritusfabrikanten und »Händlern zu veranlassen . "

Man kann unmöglich zarter Vorgehen ; indessen das

soll nicht getadelt werden . Es stehen wirklich außer¬

ordentlich große weitverzweigte Interessen auf dem Spiel

und man darf da nicht einfach mit starker Hand ein-

greifen , wenn man nicht viel verderben und mehr

Schaden als Nutzen schaffe » will . Nur sollte man bei

der Börsemleuer ebenso verfahren . Er ist kein Zweifel:
ouS der Börse läßt sich auch noch eine anständige
Steuersumme herausschlagen , die den „ armen Mann"

nicht drückt . Wan muß nur die Sache richtig anfassin
und nicht das Kind mit dem Bade verschütten . Mao

darf sich nicht leiten lassen von der Verachtung gegen
die Jobber , Fixer , Agiolagekreibenden und wie sonst die

lieblichen Bezeichnungen noch lauten mögen , sondern
mit kaltem Blick und nüchternem Verstände an die

Sacht herankretcn . Die Manier des Dockor Eisenbart

hat noch nie gute Erfolge aufzuweisen gehabt.
Wenn der Reichstag die Reform der Spiritussteuer

im Sinne der Antragsteller annimmt und eine wirkliche

Börsensteuer schaff «, Sie nicht die kleinen Geschäfte zu

hart trifft und darauf speculirt , daß eS bei diesen die

Menge bringen muß , so könnte den R - ichssinanz - n wohl

sehr bald aufgeholfen werden . Allerdings müssen sich

zur Erreichung dieses erstrebenswerlhen Zieles Rücksicht

und Patriotismus die Hände reichen.

Rundschau.
* Deutschland. Das großherzoglich sächsische

Paar , das zum Besuche des Kaiserpaars aus acht Tage
in Berlin war , ist nach Weimar zurückgekehrt.

* Die afrikanische Confereuz hat sich in ihrer Plenar¬

sitzung vom Mittwoch bis nach Neujahr vertagt.
* Es scheint sich zu bestätigen , daß am 15 . d . überall

in den deutschen Garnisonen bei drn Soldaten eine

Durchsuchung nach Briefschaften und Schriften social-

demokratischer Natur staikgefundrn hat ; eS ist nicht
bekannt geworden , daß irgendwo etwas Verdächtiges

ausgcfunden worden sei.
* Zur Ausarbeitung eines Arbeikerschutzgcsetzes hat

die svcialdemvkralische Fraktion des deutschen Reichstages
eine Siebencrcommission eingesetzt . Dieselbe hofft Len

unter andern die Capitel NormalarbcilStag , Arbeiter«

schütz , internationale Fabrikgesetzgebung , Arbeiterkammern

umfassenden Entwurf bis zu Anfang des April fcstslellen

zu können.
* Bei der Reichstags - Stichwahl in Danzig wurde

Schräder ( deutschjr . ) mit über 2000 Stimmen Mehr¬

heit gewählt.
* Wie liberale Blätter melden , erregte kn Paris

die Nachricht von der Niederlage des Fürsten Bismarck

im deutschen Reichstage ( Ablehnung der zweiten Dirrc-

tvrstelle im auswärtigen Amt ) die größte Schadenfreude.

In vielen Localen wurden Lebehochs auf die Mtramon-

lanen , aus Eugen Richter und Genossen , » welche be-

hülflich sind , den Bau Bismarcks zu stürzen « , ousgebrscht.

* In Braunschweig ist der außerordentliche Landtag

Namens des Regentichaftsrath » vom Staaksminister

Grafen Görtz Wrisberg unter Hinweis aus die bevor¬

stehende Eröffnung des ordentlichen Landtags geschloffen

worden . Seil der am 27 . Oktober d . I . erfolgten

Vertagung seien Ereignisse , welche eine Einberufung des

außerordentlichen Landtags hätten veranlassen können,

nicht cingetreren.
* Am Mittwoch hatte der Reichstag seinen Schwerins¬

tag . an dem immer mit » kleinen Sachen « aufgeräumt
wird . Zunächst stand der von polnischer Seite kinge-

brachte Gesetzentwurf , betr . die Gleichberechtigung der

polnischen Sprache , zur Debatte . Oec Antrag hat das

Haus schon verschiedene Male beschäftigt , woraus sich

erklärt , daß in der langen darüber gepflogenen Diskussion

neue Gesichtspunkte nicht zu Tags traten . Der Antrag

wurde schließlich einer aus 14 Mitgliedern bestehenden

Commission zur Borberalhung überwiesen . — Am 2,

und 3 . Avril v . I . wurden in Kiel die social . Abgg.

Frohms und v . Volkmar , als sie vom Kopenhagener

Cougretz zurückkehrtkn , verhaftet . Adg . Liebknecht verlangte

nun die strafrechtliche Verfolgung der dabei belheiligkeu

Poiizeibcamlen , da jene Verhaftung eine rechtswidrige

gewesen sei . ( Der Reichstag hielt damals nämlich

Sitzungen und die Abgeordneten sind während dieser

Zeit unantastbar , außer wenn sie aus frischer That bei

einem Verbrechen abgefaßt werden . ) Der Regierungs-

commissar sprach sich gegen den Antrag aus , der gegen¬

ständ « - und zwecklos wäre . Mg . Windkhorfl hielr eine

eingehende Derathung des Antrages für nothwendig . da

der Reichstag die Pflicht habe , sorgfältig darüber zu
wachen , daß die Privilegien des Reichstages gewahrt
werden und beantragte dcßhalb die Uebcrwcisung des

Antrages an die GeschäftsordnungScommission , welchem

Anträge das Haus auch statigab . — Sodann wurde

der Antrag Ausfeld auf Bewilligung von Diäten an

die Reichstagsmitglieder nach kurzer Debatte in dritter

Lesung angenommen.
* Der Reichstag bestätigte in derDonnerstagsitzung

daS Präsidium für die weitere Dauer der Session . Zu
dem Antrag Grillmbergcr , betr . die Abänderung des

Krankencassen - GesetzeS wurde der Commissionsantrag säst

einstimmig genehmigt . Hieraus folgen Wahlprükungen,
wobei über die Wahl Schrnk ' S ( Wiesbaden ) und Krv-

psrkscheck ' S ( Jüterbogk ) amtliche Erhebungen verlangt

Knecht Ruprechts Gevatter.
Weihnachts -Novelle von Richard Carmen.

( 2 . Fortsetzung,)

Nachdem sich dic Fremden niedergelassen und der

Wirth sich entfernt hatte um zunächst einmal drei Gläser

heißen GrogS machen zu lassen , die bestellt worden

waren, , begann der eine der beiden Fremden in

leisem Tone:

» Laß eS nur dabei . Bruno , du nennst mich einfach

Karl und » du « ; der Name Edgar möchte vielleicht auf¬

fallen . Im Interesse unserer Comödie ist das nolh-

wendig und wenn wir wieder am Hose sind , so mag
das steife Cermvniell wieder in seine Rechte treten . Bis¬

her hat mir die Maskerade außerordentlich gut gefallen.
Wird mich der Wirth auch nicht erkennen ? Potztausend,

sieh
' da hängt mein Contcrfei an der Wand ! "

» Seien Sie ohne Sorge , mein Fürst
"

, cntgegnete

Bruno , » der dicke Entenwirth hat Sic noch nie zuvor

persönlich gesehen und selbst wenn ihm eine gewisse

Aehnlichkrit aufsiele . . . . würde der holzköpfigc Wirth

in dem einfachen Fußwandcrcr seinen Landcsvater vcr-

muthen ? «

Der weitere Versuch , die Besorgnisse des Fürsten zu

zerstreuen , wurde durch das Wiedercrscheinen Kringlcrs

unterbrochen , der mit linkischer Verbeugung den beiden

Fremden ihre Getränke vorsetzrc und deren Einladung,

gleichfalls Platz zu nehmen und sich ein Glas Grog
bei traulichem Gespräche mit ihnen schmecken zu lassen,
mit größter Bereitwilligkeit Folge leistete.

» Wir haben heute schon eine weite Fußtour gemacht
"

,

begann der Fürst erläuternd , » aus dem Schwarzburgischen
herüber , wo mein Freund Bauholz gekauft hat ; da

schmeckt ein Glas Warw -eS , Und Ihr Gebräu ist gut,

Herr Wirth — alle Achtung ! Was weinst du , Bruno,

wenn wir ' s mit einer Bowle versuchten ; natürlich nicht

ohne einen gehörigen Imbiß zuvor . "

» Ich wäre dabei — denn ich verspüre gewaltigen

Hunger . Fünf Stunden fast zu Fuß sind keine Kleinig¬
keit ;

" versetzte Bruno.
Nachdem Kriugler nach Gebühr den Wein gelobt,

den er zur Bowle zu nehmen versprochen , ging er in

die Küche zurück . Daß die Magd erst ins nächste Dorf

zum Krämer lausen mußte , um Citronen zu holen,
das hätte den Gästen nichts verschlagen , auch wenn

sic
' s gewußt haben würden , denn jetzt war der Wirth

erst recht geneigt , die längere Zeit des Wartens durch

Erzählungen zu verkürzen.
Bald stand Landbrot », Butter , Wurst und Käse,

kurz alles , was die bescheidene Küche der Dorfschenkc an

Delikatesse h - rgeben wollte , vor den Gästen und wenn

deren verwöhnte Magen sich auch gegen dic gebotene

Kost etwas sträubten , so aßen der Fürst und sein Ver¬

trauter doch , erstens , weil ihnen das längere Lausen

in der frischen Luft wirklich Appetit gemach ! hakte und

zweitens , weil sie sonst möglicherweise Argwohn erregt

hätten.
» Nun , was gicbl

' s bei Ihnen im Orte Neues,

Herr Wirth ? " fragte Edgar in jovialer Weise.
Das war eine kitzliche Frage für Kringler.
» Du guter Gott ! "

sagte der Gefragte mit Lächeln»

„ was soll
' s in solchem Walddorfe groß für Neuigkeiten

geben , meine Herren ! ! Die Alten sterben dahin , die

junge Generation wächst heran und fordert ihre Plätze
und der liebe Gott richtet

's denn auch so ein , daß sie-

diesclben findet . "

» Gegenwärtig dreht sich hier das Gespräch , wie

wohl überall , wo Christenmenschen leben , um das liebe

Weihnachtsfest und daß eS nur ja ein Jeder den

Seinen recht mache und jedes seine Freude habe , die

Armen auch ! "

» Haben Sie denn Arme auf diesem gesegneten Fleck
Erde ? « fragte Edgar so ernst und erstaunt , daß ihm

Bruno einen leichten Rippenstoß geben mußte , der den

Fürsten an sein Inkognito erinnern sollte.

Kringler lächelte wieder.

» Ja , ja " , meinte er , » die Reichen glanbcn
' s nicht.

Die meinm , wenn sie satt wären , hätte Niemand

Hunger . . . Gott behüte , ich wollte ihnen , lieber Herr,
daraus keinen Vorwurf machen , denn ich sehe , am

Herzen lrcgt
' s bei Ihnen nicht , Sie verstehen

' « nur



werden , ehe über die Gültigkeit beschlossen wird . Nächste
Sitzung am 8 . Januar.

* Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Ein Benin
mehrerer Deutschen in Paris hat dem Reichskanzler die
zur Creirung der zweiten Dircctorstelle im auswärtigen
Amte ersorderliche Summe zunächst für ein Semester
zur Versügung gestellt ; im betreffenden Telegramm
sprechen die Geber den Wunsch aus , daß von Deutsch¬
land ein würdevolleres neues AbstimmungSresuilat vor
Anfang des zweiten bereiten Semesters stattfinden möchte.*

Leipzig, 17 . Dec . ( Anarchistenprozeß . ) Küchler
versichert , Reinsdorf habe ihm gesagt , in Rüdesheim
kämen der Kaiser und viele Fürstlichkeiten zusammen,
daS sei ein geeigneter Zeitpunkt , etwas ins Werk zu
setzen . Man solle den ersten Wagen mit dem Kaiser
schonen ; wenn dem Kronprinzen geschadet würde , werde
daS den Kaiser auch treffen . Rnpsch bestreitet das Alles,
er wisse nur , daß das Attentat bestimmt sein sollte , den
Kaiser , den Kronprinzen und verschiedene hohe Generäle
zn ködten . Holzhauer erklärt , nichts von einer Vorbe¬
reitung des Attentats zu wissen , will Rnpsch kein Dynamit
gegeben , überhaupt kein Dynamit besessen haben . Rhein«
bach bekennt sich nichischuldig , will von dem Attentat
nicht das Geringste gehört haben . 10 will er Holz¬
hauer gegeben haben , weil er ihm für gelieferte Schuh-
macherarbcik schuldete . Angeklagter Söhngen erklärt sich
für nichischuldig , er habe Rnpsch 8 gegeben , damit
derselbe , da er arbeitslos war , abreisen könnte . Rnpsch
habe davon gesprochen , daß bei der Niedcrwoldfeier
etwas passiven könne , aber nicht gesagt , daß er selbst
etwas im Schilde führe . — In der NachmiltagSsitzung
erklärte Reinsdorf , am Niederwald - Attentat nicht ganz
unbrtbnligt gewesen zu sein , sondern Hand im Spiele
gehabt zu haben . Er weist mit heftigen Worten , so
daß der Präsident und der Obcrreichsonwalt ihn mehr¬
fach unterbrechen , auf die Lage deS Arbeitsstandes hin.
DaS Werk der Befreiung müsse ein Werk der Arbeiter
sein . Der socioldemokrattscherjeits beliebte Stimmzettel«
kämpf sei Unsinn und Blasphemie . Die von den
Anarchisten vorgeschlagene Propaganda Lee That allein
könne helfen , der Zweck heilige die Mittel , man dürfe
nicht sentimental iein . Er habe seine Pflicht als Anarchist
erfüllt . Angeklagter räumt ein , Rnpsch und Küchler zudem Attentat überredet und ihnen Instructionen und da«
ersorderliche Dynamit gegeben zu haben . Wenn er nicht
krank gkwcsin wäre , hätte er das Attentat wahrscheinlich
selbst ausgeführt . B -sragt , ob er sich der ihm zur Last
gelegten Verbrechen für schuldig bekenne , nnttvsrtete
Reinsdorf , er erwarte ihre Beschließungcn . Das ist
einfach eine Machlsrage . Geben Sie unS einige Armee¬
corps , die Sache wird sich umdrchen . Im Laufe des
Nachmittags wird eine Anzahl Zeugen vernommen . Der
Untersuchungsrichter Schäser - Elberseld erklärte , die Dar«
sttllungcn Nupsch

's machen auf ihn den Eindruck der
Wahrheit.

Leipzig, 18 . Decewber . ( Anarchisten - Prozeß . ) ! Westafrikas werden

gelegrnheit verwickelt zu werden . Derselbe bezeichnet eS
für richtig , daß Küchler ihm gesagt , er sei mit nach dem
Niederwald gegangen , um daS Attentat zu vereiteln.
Zeuge Färber , Kaufmann in Barmen , will von einem
an ihn gelangten Brief , unterzeichnet : » Der Ausschuß
der social - revolutionären Partei in Newyork "

, nicht daS
Geringste wissen . Reinsdorf fragt den Polizeicommissar
Gottschalk , ob er wisse , daß di - Arbeiter in Elberfeld-
Barmen viel Dynamit hätten . Gottschalk erklärt , es
seien mehrere Sttinbrüche vorhanden , in welchen Dy¬
namit benutzt wird , ebenso werde dasselbe bei Anlegung
von HauSbrunnra angcwendel . Bürgermeister Alberti
aus Rüdesheim gab eingehende Mittheilungen über die
Wirkungen der Explosion an der gesthalle , desgleichen
der Wirlh und Kiffer in der Halle ; Zeugin Porsberger - i
Lauter , sowie der Sachverständige Major Pagenstecher-
Mainz erklären , daß ein über den Wasserdurchlaß
fahrender Wagen und die darin befindlichen Personen
durch die Explosion höchst gefährdet gewesen seien . Iw
der Büchse , welche in der Drainage lag , waren nach
Meinung deS Sachverständigen 1 ^ — 2Psd . Dynamit.*

Hamburg, 16 . Dec . Die hrnie hier vrr-
sammekte Eonferenz deutscher Schiffswerften setzte eine
Commission für weitere Schritte in Sachen - er Dampfer»
subventionSvorlage ein und sandte folgende » Telegramm
an den Reichskanzler ab : » Die heute in Hamburg an¬
wesenden Vertreter deutscher Schisssbauonstalteri senden
Ew . Durchlaucht mit ehrfurchtövellster Begrüßung für
die dem Reichstage unterbreitete DampselsubventiovS«
Vorlage ihren Dank . Von der Ueberzeugung durch¬
drungen . daß diese Maßregel zur Förderung der Wirlh-
jchaftSlagc des Landes und zur Hebung deS deutschen
SchiffsbaueS dienen wird , wünschen wir dringend die
Annahme der Vorlage seitens des Reichstages . "

"
Oesterreich. In Pest circulirt das noch nicht

aodcrwcitig beglaubigte Gerücht , Kvssnlh sei gestorben.* Rußland. Nach einem Bericht der „ Pos . Z . «
ist am 7 . d . ein gegen einen Eijenbahnzug , den der
Czor benutzte , geplantes Attentat glücklich vereitelt worden.
Einer der längs der Bahnlinie ausgestellten Posten ist
ermordet und nicht weit von ihm das Werkzeug gefunden,
womit der Versuch LcS LoSschraubens der Eisenbahn¬
schienen gemacht worden war . Das Werkzeug ist als
einem seitdem verschwundenen Bahnwärter gehörig er¬
kannt worden.

* Unter den unlängst in Petersburg verhafteten
Nihilisten befindet sich auch der Anarchistensührer Lopdin,
der vor einiger Zeit seine Flucht aus Sibirien bewerk¬
stelligte , und dessen Aufenthalt zu ermitteln die Behörden
bisher außer Stande waren . Am letzten Freitag wurden
50 der jüngst in der St . Petersburger Eitadellc Inter¬
nisten Nihilisten unter starker Escorte nach der Festung
Schlüsseiburg übergesührt.* Die schon neulich erwähnten Gerüchte von der

I Errichtung spanischer Niederlassungen an der Küste! W >-stnsrikn8 werden du
In der heutigen Sitzung wird zunächst Zeuge Palm
wegen des Niederwald - Attentats vernommen . Derselbe
erkläit , Küchler Hobe ihm erzählt , er und Rnpsch s - i -n
zum Niederwald gereift , um den Festzug zn stören,
Kälten in eine Drainage Dynamit gelegt , durch Regen¬
wetter sei aber die Zündschnur naß geworden und die
Explosion unterblieben . Zeuge giebt zu . den Betrag
von 40 ^ leihweise beschafft und dem Küchler zur
Reise nach London bcluffs Herbeischaffung von Schriften
gegeben zu haben . Reinsdorf will wissen , von wem
Palm den Geldbetrag geliehen , er glaubt , daß er den«

durch Madrider Blätter bestätigt-
Danach ergriff die spanische Afrikanische Gesellschaft von
einem 300 Meilen langen Küstenstrich zwischen Cap
Bogador und Cap Blanco Besitz . Längs dieses Küsten¬
gebietes befinden sich werthvolle gischbänke von großem
Werth , die sich 300 Meilen lang ausdehnen . Die Ge¬
sellschaft errichtete ferner drei gartoreien unter dem
Schutze der spanischen Flagge . Auf diese Thatsache
bezieht sich auch wohl die Meldung LeS » Imparcial " ,
daß die auf den Canarischen Jnsetn errichteten Gesell¬
schaften für Fischerei und für Colonisation Factorcien
an der westasrikanischen Küste zwischen Cap Bogador

mehrere Rhede » . Missionare und zahlreiche Colonistes
sind oou den Canarischen Inseln nach der afrikanischen
Küste hinübcrgezogcn , um sich io den von den Gesell¬
schaften occupirten Gebieten nirderznlasseri . Auch die
Spanier also wollen bei der Theilung Afrikas nicht
ganz Zurückbleiben.

*
Frankreich. Die französische Grenze gegenItalien hin wird gegenwärtig in ihrer ganzen Aus¬

dehnung mit BesestigungSwerkeri versehen.* Der König von Cvmbsdja , in der Nachbarschaft
Lochinchinas , hak dem Präsidenten Gcevy einen Protest
gegen die ihm abgedrängte Unterschrift eine » Vertragesmit Frankreich überreichen lassen . Die Schilderung deS
Königs über die Gewaltthaten der Franzosen sind
geradezu empörend . Die vsficiosen französischen Blätter
sagen aber , jener Protest wäre dem Könige von englischen
Agenten eiageslüstert worden und beruhe aus Unwahrheit.*

Belgien. Der Brüss - ler Gemcinderalh hat
beschlossen , den UnterrichtSplan der Gemeindeschulen
ausschließlich weltlich zu belassen und keinem Geistlichen
irgend eines Caltu » die Ertheilnog des Religionsunter¬
richts im Schulgebäude zu gestatten.*

England. Die englische Regierung hatte den
Mächten ocur Vorschläge zur Regelung der ägyptischen
Finanzen unterbreit ! ! und scheint über das Ausbleiben
einer bestimmten Aeußerung der Mächte beunruhigt zu
sein . Das Schweigen der Mächte dürste noch einige
Zeit dauern , da die eisrigst von ihnen unter sich ge¬
führten Rücksprachen zu einem Ergebnisse noch nicht
geführt haben . AIS Kernpunkt der Verhandlungen muß
gelten , daß Frankreich mit den drei Kaiscrmächien voll«
kommen einig ist , und sich keinerlei Verschiebung in
deren Einvernehmen über die ägyptischen Angelegenheiten
bemerkbar machte . Italien , welches seine eigenen Inter¬
essen iu Aegypten verfolgt und vor allem ängstlich eint
Steigerung deS französischen Einflusses iu Nordasrika
zu verhüten sucht , zeigt sich zurückhaltend und soll nicht
abgeneigt sein , den britischen Vorschlägen ebenso , wir
eS auf der Cvnsercnz der Fall war , seine Unterstützung
angedeihea zu lassen.

^ " Londvn, 17 . Der . Aus Darmoulh wird ge¬
meldet : Die Regierung ordnete ein gerichtliches Vor¬
gehen gegen Roß , Preston und Chalk , dir Eigevthümcr
dreier Fischerboote , wegen Seeraubes aus hohem Meere
und Beraubung des deutschen Schiffes » Diedrich " am
29 . Juli 1884 in der Nähe der holländischen Küste an.

* Aegypten. Da » Verlangen Deutschlands und
Rußlands , in der StaakSschuldentilgungScommission mit«
vertrete » zu sein , wird vom Vicckönig ( wahrscheinlich
unter dem Schutze Englands ) aus die lange Bank ge¬
schoben . Fürst Bismarck wird wohl erst einen Druck
ausübeo müssen.

" Amerika. In einer Botschaft des Präsidenten
Arthur an die Repräsentantenkammer heißt es u . A . :
» Unsere Beziehungen zu Deutschland , einem Lande,
welches unserem eigenen Lande die besten Elemente deS
Bürgerthums zusührt , sind andauernd freundliche . -
Sowohl die Anerkennung des Deuljchthums , wie auchi die Versicherungen der guten Beziehungen , die durch den
„ Schwrinrkneg

"
getrübt erschienen , sind erfreuliche." Nach Berichten aus Mexiko ist daselbst die am

1 . d . erfolgte Uebergabe der Präsidentschaft an Porsirio
Diaz unter großem Enthusiasmus der Bevölkerung vor
sich gegangen . Der zurückgetrelene General GonzaleS
hat eS mit allen Parteien verdorben und wird sich
wahrscheinlich iu Pari » niedertassc » .

selben von der Polizei erhalten habe . Zeuge verweigert und Cap Blanco errichtet haben ; aus dieser 500 Kiloeine Auskunft , da er sonst befürchtet , selbst io dis An - ! Meter langen Strecke befinden sich sechs Baien und

nicht , meilSic 'S nicht kennen und nicht begreifen . Dem
einen fällt dos Glück ganz unvermulhct in den Schooß,
und der andere quäl ! sich sein Lebelang redlich und
rechtschaffen und vringt

' s zu nichts . Und was dann
etwa d -e Verhältnisse noch ganz lassen am Armen , das
zerstören böse Ncbmmenschen . "

Kringler hatte sich ordentlich in die Hitze hinein¬
geredet . Bruno fühlte sich nicht behaglich . Zum ersten
Male führte er seinen sürstlichcn Freund unerkannt ins
Volk und gleich wurden diesem so derbe Wahrheiten
entgcgmgehalten.

» Lieber Freund - , versetzte Edgar , » Sie sprechen mir
da iu lauter Räthseln . Wo wird in diesem Lande der
Arme bedrückt ? Und warum wenden sich die Bedrückten
nicht an die Gerichte , die zum Schutze deS Rechts
da sind ? "

„ Wcrther Herr , es giebt manche Sachen , die
nicht in den Gesetzbüchern stehen — vielleicht weil sie
selbstverständlich sind und in aller Herzen stchen
sollten ! Lieber Herr , eS giebt ehrlose Subjecte , die zu
hoch stehen , ats daß sie die weltliche Gerechtigkeit er¬
reichen könnte . «

„ Vor dem Gesetz sind alle gleich ! " ereiferte sich der
Fürst.

Kringler blinzelte mit den Augrn.
» Ich könnte Ihnen ' was anderes sagen , lieber

Herr ! "
eiugegnete ec . » Aber man muß de » Mund

halten , wenn man sich nicht an den Kragen kommen
lassen will . "

Bruno kniff den fürstlichen Freund ziemlich . stark in
drn Arm und nahm selbst das Wort.

„ Sie haben vielleicht die eine oder die andere traurige
Erfahrung gemacht , Herr Wirth " , begann er in leichter
Gesprächsweise . » Hier , mein Freund , ist ein strenger
Freund des Rechts und er erregt sich leicht , wenn er
van irgend einer Rechtsverletzung hört . Wir wollen
hier in Ruhe unsere Bowle trinken , uns etwa ein
Stündchen noch ruhen und unsere Fußtour bis zur
Bahn nach Gräscnthal fortsetzen . Lassen wir daher das
Thema fallen ! "

„ Und mich gerade intereffirt es , Bruno "
, unterbrach

Edgar ; „ der Wwth hat wahrscheinlich bestimmte Fälle
im Auge , die ihm sein Urtheil über unsere mangelhafte
Gesetzgebung diktirt haben . Ich wäre sehr begierig , die¬
selben kennen zu lernen . Sagt mir doch , lieber Freund,
wer ist denn eine solche hochgestellte Persönlichkeit , daß
sie annehme , der Arm unserer Gesetze reiche nicht bis
zu ihr hinauf ? "

Der Wirth überlegte einen Augenblick und mustertedann die beiden Gäste mit den Blicken.
„ Nun " , sagte er dann vertraulich , » Sie werden

mich ja wohl nicht ins Loch bringen . Ich will Ihneneinen solchen Mann neunen : der Kammerdiener unseres
Fürsten ! "

Bruno und Edgar sahen sich aufs höchste betroffen
an . Abgesehen davon , daß durch diese Aeußerung
eines Unbefangenen der Verdacht Brunos gegen Will-
mann eine kräftige Unicrsriitzung fand , war es beiden
Hörern zugleich unklar , durch welche Mittel sich Will-
mann über die Gesetze gestellt haben mochte oder doch
wenigstens anderen dm Glauben beizubringeu vermocht
halte , daß dem so sei.

» Erzählen Sic doch ! " ermunterte der Fürst.
» Die Sache ist einfach — aber versprechen Sie mir,

zu keiner Menschcnseelc weiter davon zu reden .
"

» Sie haben unser Versprechen ! « bestätigte Bruno.
„ Sehen Sie " , fuhr Kringler fort , » August Will«

mann war ein Hüsnerssohn von hier . Seine Mutter
— Gott habe sie selig ! — hat sich

' s blutsauer werden
lassen ihr Lebelang und war eine kreuzbrave Frau . Der
Vater hatte bessere Tage gesehen , hatte selbst ein Gut
gehabt , aber er hal

' s durch die Gurgel gejagt und heute?
Heute liegt er der Gemeinde zur Last . Der Junge , der
August , war Zeit - seines Lebens ein Thunichtgut , aber
ein handfester Bursche und wenn er Lust zur Arbeit
halte , jo arbeitete er auch für drei . Alle Mädel im
Dorfe waren geschossen in ihn , besonders die Else
Kcrkow , die einzige Tochter unseres ehemals reichsten
Bauern und Schulzen . "

l ( Fortsetzung folgt .)



Locales und Provinzielles.
* Elsfleth , 19 . December . Die vom Circus

„ Babylouia " veranstaltete WeihnachtSbescheerung für
Kinder unbemittelter Eltern findet am 1 . Weihnachts-
seiertage in Hustede 's Hotel statt . ^» Die Laxe für das Kabel Teneriffa - senegal ist
vom 17 . d . ab erhöht auf 1 . 50 Fr . , ferner das
europäische Taxoersahren in außereuropäisches geändert.
Die G - sammt - Worttaxe beträgt : via Frankreich
3 . 1375 Fr . gleich 2,60 via England 3 . 775 FrcS.
gleich 3,10

* Nr . 115 des praktischen Wochenblattes für alle
Hausfrauen » Fürs Haus " enthält : Ziele nach dem
Herzen . — Die Krippe . — Fort mit dem Zopf ! —
Meine Mußestunden . — Die Puppenstube . — Die
Stecknadel . — Wie Röschen allein das Schneidern
erlernte . — Helft den unversorgten Töchtern ! — Die
Freudenbüchse . — Pompadours . — Unzerreißbare
Bilderbücher . — Christbaumschmuck . — Kochbuch. —
Leichtes und billiges Lichtpausverfahren . — Kinderge-
danken . — Theaterbesuch . — Fünl -Uhr - Thee . —

Hölzchensviel . — Azaleen aus Stecklingen zu erziehen.
— Zwiebclpflaazeagruppe . — Papageien zu pflegen und
zum Spreche » zu bringen . — Der Haushahn , ein
Raubvogel . — Gegen da « Gefrieren und Beschlagen
von Fenstern . — Kartoffeln aufzubcwahren . — Fischchen
zu vertreiben. — Banillcnkuchen. — Mohn zu mahlen.
— Schwarzhase . — Nüsse zu kandiren . — Christbaum«
rvnfecl . — Coufect für Kranke . — Gänsebrust zu
räuchern . — Mohnstollen auf zweierlei Art gefüllt . —
Küchenzettel. — Räthsel . — Fernsprecher . — Echo.
— Anzeigen. — Probenummer gratis in
allen Buchhandlungen und der Ge»
schästSstelle „ Fürs Hans » in Dresde n -ID
— Preis vierteljährlich 1 ^ — Nota¬
riell beglaubigte Auflage 70000 . Wo-
chevfvruch:
O brich den Schaden nicht der Freundschaft rasch entzwei!
Wird er auch nur geknüpft , ein Knoten bleibt dabei.

* Brake , 17 . Dec . Das Verschwinden des hiesigen
Schiffbauers W . Nicolai erregt großes Aufsehen , lieber
den Verbleib desselben ist noch nichts bekannt . Wie es
heißt , soll ein provisorischer Güterpfleger bestellt worden
sein . Man spricht vor, großen Forderungen hiesiger
Handwerker und eines Bankinstituts ; letzteres soll durch
Bürgschaft Sicherheit haben . (Weser . Ztg . )

* Brake , 17 . Dec . Nachdem der Euralor des
abwesende» Schiffsbaumeisters W . Nicolai , Inhaber der
Firma G . F . Nicolai , die Insolvenz angczeigt , ist über
das Vermögen des letzteren der Concurs eröffnet und
Herr E . Tobias zum provisorischen Concursoerwoiter
ernannt , lieber die genauere Sachlage läßt sich mit
Bestimmtheit noch nichts mittheitrn . (Weser « Zkg . )

* Ellwürden , 17. Deeember . In der heutigen
Schöffengerichtssitzung des Amtsgerichts Butjadingeu
wurde die Beleidigungsklage des Briefträgers Koch zu
Tossens wieder den Pastor Frisius daselbst verhandelt.
Dem Koch war vom Pastor FrjsiuS daS heilige Abend¬
mahl verweigert worden . In der Synode des vorigen
Sommers soll FristuS gesagt habe» , daß er einem un
bußfertigen Sünder das heilige Abendmahl nicht gebe.
Hieraus hat Koch eine Beleidigung hergelcitet . Der
Kläger war durch den Rechtsanwalt Or . jur . Bargmann
in Oldenburg , der Beklagte durch den Rechtsanwalt
Becker in Oldenburg vertreten . Ein zahlreiches Publikum
halte sich eingefunden , um der Sitzung beizuwvhnen.
Das Gericht gab dem Kläger recht und verurtheilte
Frisius in eine Geldstrafe von 100 und die Kosten,
sprach auch dem Klüger das Recht zu . das Urtheii ver¬
öffentlichen zu lassen. FrisinS soll Berufung emg - leg!
haben . ( O . Z .)

*
.Oldenburg , 16 . December . Der heutige Land¬

tag beriech die Voranschläge der Einnahmen und Aas
gaben des Landescultursonds und der Canalcaffe pro!
1885/87 , und wurden dieselben nach den Anträgen der!
Regierung genehmigt ; der Landescultursonds schießt in
die Eanalbaucasse pro 1885 139 455 pro 1886
117555 pro 1887 92 890 ^ ein, welche Be¬
ilage zu den Kosten der Canaioerwattung , sowie zur
Unterhaltung und Fortführung der Canäle verwandt
werden ; der Latiüescntturfones selbst stellt außer eigenen
Einnahmen in Einnahme : aus Anleihen 300000 ^
und 30000 ^ Zuschuß aus der Laudescaffe . An der
Debatte über diese Voranschläge bekheiligten sich die
Abgg . Ahlhorn und Tautzcn , sowie der Berichterstatter
Abg. Borgmann und der Regicrungscommissar Ovcr-
kammerrach Rüder ; von der einen Seite wird getadelt,
daß die Anleihen und Zuschüsse nicht bloß zur Fort¬
setzung der Canäle , sondern zum Ttzcil auch zur Unter¬
haltung verwandt würden , wahrend andrerseits betont
wurde , daß der Landcsculturi ' ondS eine Reihe von Aus¬
gaben bestreite , die sonst einfach der Laudescaffe zur
Last gefallen wären , uud daß die Ausgaben des Landes»
cultursonds direct und indirect der Laudescaffe wieder!
zu Gute kämen . — Hiernächst kam der Gesetzentwurf,!
betreffend Erhebung einer Abgabe von Tonzgesellichasm ; . !
Musikaufführungen , Schaustellungen v . s . w . , in zweiter i
Lesung mit einem vom Abg . Tantzen beantragten Zusatz,
im klebrigen zur unveränderten Annahme , nachdem ein
oon den Abg . Hanken , Thorade und Clodius befür¬
worteter Antrag des Abg . Meentz , die Abgabe im
Maximum auf l2 zu ermäßigen , vom Landtage
gegen 4 Stimmen abgelehvl war.

* Aldenburg , 17 . December . In der heutigen
Sitzung des Landtags riesen Petitionen der Lehrer-
vereine um Ausbesserung des Gehalts eine längere Der
batte hervor ; der Ausschuß , welchem die Petitionen zur

Prüfung und Berichterstattung überwiesen waren , be«
antragte , die Petitionen der Slaatsregierung zur geeig«
ueten Berücksichtigung zu empfehlen ; Namens des Aus¬
schusses rescrirte der Abg . Wallroth : der Ausschuß sei
einstimmig der Ansicht, daß das Einkommen sowohl der
evangelischen als katholischen Bolkeschnllehrcr zu gering
sei und eine Aufbesserung erheische, und daß in den
Fällen , in welchen einzelne Schmachten nicht vermöchten,
das Mchrersordcrniß anfzubringen , der Staat zu Hülfe
kommen müsse. Der Ausschuß könne selbstredend keine
specnlle Vorschläge machen, das sei Sache der Verwalt¬
ung , im Ausschuß aber sei man der Meinung gewesen,
es sei das Richtigste , Sie im Art . 37 des Schulgesetzes
nonnirttn Mindestbelräge auf 900 800 ^ und
700 ^ zu erhöhen und weiter anstatt 4 Alterszulagen,
wie st - jetzt beständen , deren 6 einzusnhrcn , und zwar
zu je 75 von 5 zu 5 Jahren ; das Nähere müsse
sich finden , wenn die Regierung , wie zu erwarten stehe,
dem nächsten ordentlichen Landtage eine Vorlage mache.
Die Abgg . Tantzeu , Windmnller und Ahlhorn schlossen
sich den Ausführungen des Berichterstatters wesentlich
an . Die Abgg . Meyer . Onatmann uud o . Seggera
sprechen sich gegen eine Gehaltserhöhung , wenigstens >m
Münsteciande , uuS , man werde dort eine Gehailsaus-
vesseruug der Lehrer , welche ohnehin schon besser situirt
seien als die große Mehrzahl ihrer Dorfgenvffcn , nicht
verstehen , und daS um so weniger , als die armen SÄul-
achtrn infolge der schlechten Ernten der letzten Jahre
ichon jetzt viel zu hoch belaste ! seien. Die Abgeordneten
Deeken und Clodius verlangte » Gehaltsaufbesserung,
aber insbesondere in Form von aus der Slaatscasss zu
zahlenden Attrrszulcigcn . Der Abg . Borgmann erklärte
ebenfalls eine Reihe von Schulachteu für außerSlandc,
mehr zu lhun . Nachdem noch der Abg . Tborade in
warmen Worten für den Ausschußantrag eingelcelen
war , wurde der Antrag gegen 2 Stimmen angenommen.
Oer Landtag erledigte sodann eine Reihe von Petitionen.
Am Sutuß der Sitzung wurde der ständige Landtags»
Ausschuß gewählt . Ans Antrag deS Abg . Wallroth
wählte der Landtag den langjährigen Vorstand deS Aus¬
schusses, de » Abg . Ahldorn , sowie die früheren Mit¬
glieder desselben durch Ncciamation wieder und an
Stelle der früheren Abg . Hcnn ( Birkenfeld ) den Abg.
Wagener (Birkenseld ) ; zum dritten Ersatzrichier zum
Staaksgerichishofe wurde der Landgerichtsralh von
Bödecker gewählt.

Brauuschweiger pCt . Eisenbahn-
Prioritäten . Di - nächste Ziehung dieser Prioritäten
findet am 2 Januar 1885 statt . Gegen den Cvurs»
v - rlust von ca. 8 pCt . bei der Ausloosung über¬
nimmt da« Bankhaus Carl Neuburger , Berlin,
Französische Straße ZI , die Versicherungfür eine
Prämie von § Pf . pro ZOO Mark.

Amt Elsfleth-
Der auf Donnerstag , den 1 . Januar

1885 fallende Sprechtag in Berne wird
hiermit des Neujahrsfestes wegen ans
Dienstag , den 6 Januar Z88S
umgesctzt.

Amt Elsfleth , 1884 , Dccbr . 17.
H uchting.

Vttievl . DaszurConeursmaffe
der Wittwe des weil . Scbifis-
capitains Heinr . Ad . Friede.
Klvppenburg geb . Stege zu Varel
gehörige

SchiMpÄVt,
nämlich ein ^32 Antheil an dem
Elsfletker Schiffe „ Helene " ist
unter der Hand zu verkaufen

Kaufliebhaber wollen sich am
Dienstag , 23 . Deeewd. d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
im " Victoria -Hotel " zu Bare!
einfinden um zu contrahiren

Ein weiterer Verkaufsverfuch
findet nicht statt

M . WssWzESMNsrrr,
Concurs - Bcrwalter.

Kämpen,
als Hänge - , Tisch- , Wand - und Küchen-
lampen , Torfkafieu mit und ohne
Deckel, Kohlenkastcn verziert und ein¬
fach, sowie sämmtliche in dieses Fach
schlagende Artikel halte zu billigst gestellten
Preisen bestens empfohlen.

IM . Ts ! K.ssrMs ' « N.

Cervelat - , Kochmett -Weber-
und Rothwurst , sowie Sülze
und Pinkel , empfiehlt

L» Vt8t « rin « ni>

VZSMMGKÄAMSN.
Lichte in Wachs und Paraffin , Lichthalter , feinste Bisguits , alle

Sorten frische Bonbons , Cbocoladen in bitter und süß , Pralinve und
Tabletten I» eirvitiv , schöne extra großeTrauben Rosinen , feinste
Lepe - nnd Elemv -Feigen , auch in 1 Pfd . -Kistchen, große Mandeln , süße,
und bittere , Krachmandeln » 8 rs pr Iikevssv , süße Kastanien , große
ausgesuchte Wall - , Hasel - und Para - Nüsse , alles in ausgezeichneter neuer

lWaare empfiehlt billigst Mg » ZTZMSCUG

g Kaupt-

N
' ' W . v. .

^ öas
'Ltrilk
Kirx

sind L ,
« Ä- « r

H M .
'b L exc

M fLe D/IrigmMxifiM , Kitlterljüliier,
D empfiehlt G . Kunkel.
8

MM

Eine neue Sendung großer Salon-
^ Tische traf soeben ein

Ich empfehle eine Auswahl

NW
WLLr8e8 » i » «; i» knß » i jikL sssZsI F . Te gt meier Ww e-

^»llrioirgn nls
Kpsoiniitüt in nsusstsr

Oonstruetio » cmä vo !I-
icommöllStör^ ustüllruvK:

joäsrtz »rö88vrud ! l !>K»8ton
sti'vissn . Vsrbrsitvt in
83,000 8tnv1<- l?r:imürt
inst vn . ISO Nsäniilsn.

Agenten erwünscht. Zeichvnvgen nnd Meise franco nnd̂ gratis.
Stets blühende Topfblumen

bei M . H
'
VS' rßkL»

Neticate gerLMerte
empfiehlt L . 8vli »v ! » iLur»

Gesangbücher»
empfiehlt K.

Die so viel n rchgesragten
Argosy -HSsenZe8ger

trafen soeben ein
«RsZs . ArsIS8L ?» « i ' K.



WiemeV BsEpNZVer
(Ersatz für Gest) 10 S>,

Wiener selbstthätiges Backmehl
per T 35 h,

H^ iDssss ' - TSsLse-
mr <t ßbbrvi »»vpulver !

Cart . 25—50 h, !
in verschied. Fruchtgeschmack zur schnellen!
und billigen Herstellung aller BackwaarcM
mit Gebrauchs-Anweisung . !

Diät . Nährmehl für Säuglinge^
und Schwache , K 70 h und 80 s) , vom
U . 668SI . von Illcknlt^ L 6o . , üambnrA.

Vorräthig bei D . Uarteks , I.
Borgstede , W . A. K . Ksrstmann Wwe.
G. von Kütschker.

Woten - und Kängeetagere«, Gar-
Aeroöeukander , Servir - und Sakon-
tische , eine neue Auswahl mMonkeanL,
zu jeder Tapete passend, empfehle ange¬
legentlichst

>A «s ^ 8 » LsMZsNS'U.
Zum bevorstehenden Wcihnachtsfeste

empfehle eine schöne Auswahl in großm§
und kleinen Photographie - u . Schreiö-
alönms , Schreivmappe« , Brief¬
taschen, Kigarren -Ktnis , Oorte-
monnaies, Gesangöüchern mit Gold¬
schnitt in Sammet und Lederdecken,
Märchen- und Bilderbüchern, sowie allen
Sorten Schulbüchern.
_ Tb ZL' SA- dMSZNI' HU 4T 'O.

Spielwäären'

che Geschenke
müssen neben Gediegenheit auch Schönheit besitzen,

wenn sie im strahlenden Lichte des Weihnachtsbaumes ganz am Platze
erscheinen sollen . Diese Vorzüge verbindet

die Pfaff Nähmaschine
mit grösster Leistungsfähigkeit , und ihre Dauerhaftigkeit

sichert dem Geber unvergänglichen Dank.

«MWWW
Reichhaltiges Lager bei

D
lZi

sÄim
kÄ

D
m!
im
W
isi

sLI
Li

-empfiehlt
-

SS.

Soeben erschien:

"
Tum Dechnachlsfeste empfehle:

Aus Bremens Vorzeit.
Aufsätze xnr Geschichte der Stadt Srewen.

Von Wilhelm von Wippen.
Preis broch . ^ 3 .50.

Inhalt : 2) Die heiligen Willehad und Anskar. 2) Geschichte des Raths und der
demokratischen Bewegungen bis 1433 . 3) Bremen um das Jahr 1400.
4) Luther und die Reformation in Bremen . 5) Neue politische Bahnen und
der Syndicus Johann von derWyck. 6 ! Bremen im Schmalkaldifchen Kriege.
7 ) Die Predigt vor der Censur . Eine Erinnerung aus dem Jahre 1819.
8) Miscellen: I . Der Bremische Freimarkt. 11 . Schwägerschaften im Rathe.
III . Peter der Große in Bremen. IV . Bremische Ehrenbürger.
_ Bremen Ver la g von Or»« S 8vS » i'

» « rviir» r»n „ .

Mein reichhaltiges Lager in Gins-
Porzellan undSteingut bringe in
gütige Erinnerung.

W . F . E . Korstmaun Wwe.

Semstes Wehl , neue Wuscat- und
Kleme - Gotinen, Korinthen, Gewürze,
ßitrone«, Apfelsinen , Aeigev , neue
Wall - , Kasel- und Uaranüsse, Lichte
und Fannenöaum -Bisqnits.

W F C H orstmann W we.
Win » AüAll-.wcicheandmFolg'nvonJugkÄd.

nerv.UerSchwäch,,Entkräftigung,
Beriult der LiamisSkraslrc . le .dku . fcnLr ich kostenfrei ein
Neccpt, d , fi- kurirt. Dieses „rohe Heilmittelwurde ».einem
MMonair in Südamerika euldeckt .Schickt ein adress .Convert
«nW«v . JojePHT .Suman,Slation0,Rew York Citq,v .8.L.

In der Ostergate einkleines Dielen-
fchist gefunden . Abzuholen gegen Er¬
stattung der Kosten bei

L « I» nastI8vr in Lienen.

HUHUG.
unpfichlt als besonders Preiswerth, gut gearbeitete

vv » L? Sr!« KG iMK . ,
LLsz«k .8Si.8sr-.Li. r» LZkKv « L8 n ELO »

N e>BttrZrr« «8 ^ KZ , TZ ,,
» Wrrsvr » >, 8 „ L8 „

«UsxrzrSz » v « sr W Mlk . . « »» u 8 . »»
s»rr«' ls ML»r»88 Zs» kss »' Lk;8t « s' MeZL-

Kinserwageu, Bnppenwagen, Lehn¬
stühle , Kinderstühle, Blumentische,

BzrrMsnMnder,
empfiehlt

B . Weinberg , Korbmacher.
Briefpapier , cinfach und elegant in

Carton, empfiehlt SS . Msssr ^ NS.

, AMU
"'

WeihZMchtsfest
empfehlefämmtliche Putz - Artikel,! empfehle eine schöneAuswahl in Ge
sowie Schürzen aller Art , wollene ! fangbückcrn . Photographier und

Möcke - Jacken re . ! Schreibalbums . Schreibmappen,
Die noch vorhandenenWinterhüte Brieftaschen,Gigarrenetuis .Por

i werden zum Einkaufspreis abgegeben. temonais , Echreibzeugen , Bkär
Frau .H. .

' '

empfiehlt
G . Kunkel.

WriUSMKschiNStzr
bester Coustruction mit Federung, zuKlampen, empfiehlt
Weihnachtsgeschenken sehr geeignet, empfiehlt

HU.
Empfehle Briefpapier niit Namen-

stempel , sowie fci ?rstes Billetpapier.
Stempel gratis.

8S . k ' i'AU«;GKÜbohneUMyö
und so H , ohne Büchsen , empfiehlt

/U,IZy"« zs8 » Klempner.

Zu vermLethen.
Eine kleine Wohnung . Näheres

durch d . Exped . d . Bl.

< ^ ^ . -bE / iZA WeilmachtS - GeschSUkeU
bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle

elegante Damentafchen , Meise-
koffer , Schultornister , gcsti «Lte
Hosenträger undGürtel.

»Z «sk» . KMZ«t» ZS« >'K.

Zu UeNRLMsgesliiMkeT
geeignet.

Schöne kickste und kräftigeCigarren
in fi'is, .

'
,2« .

' /so Packungen , fein ctiqnettirt,
in allen Preislagen.

Grobe und fein geschnitteneRauch-
-ta backe.

Diverse Sorten kurzePfeifen halte
zur geneigten Abnahme bestens empfohlen.

W . »ZEÄKsr.
Schreibmappen , Visitenkarten-

taschen, Brieftaschen,
empfieblt G . Kunkel.

chenbüchern, Bilderbüchern n . s . w.
N « Z^ L° KKO HMHE«

Große Auswahl in Rampen,
als : Hänge , Tisch- und Wand

fiehlt
ALts- LWS, Klempner .

KhstsSraptzis- u«d Schreid-
albuMK » KortemsAmSz

empfiehltSS . M »,rzZL« I.
Wohl zu beachten!

Das
V - lstrr -MSdrl - Grschäst

von

Lok . OkAsu,

Nr . 369.
GndgMrg

Zickung llekl29 . Nkckk 1884
der

UM6LKL !6r
LdriMiNäl -T^MSL 'lS

1520V Gew . 161500
Haupttreffer:

50000 , 10000 , 5000 ^ rc.
nurbaar Geld ohne Abzug.

S/» « 8« T
gegen Postanw. , Briefm . u . 30 ^ für
Francatur u . officielle Gewinnlistebei
Alb . Ikoesl , Gen.-Agent München.

Danksagung
Allen , die unser Kind zum Grabe be¬

gleiteten und die den Sarg so reich mit
Kränzen geschmückthaben , unfern innigsten
Dank. :

W . SS . v . L » « s»v» und Frau.

8Gs » i,tdSs «; »s «I , rS« i» 2SS. LS«v.
DnKes - OräiiullA:

1 . Oosollültliobo NittboilunKSn.
2 . VorlnAöii vom krümckentoll cies äsut-

sebev unnlisollen Veroins.
3 . Vortrag llss Herrn 5,'avigations-

lellrsro llrouss über Obinn.
4 . Lallotewent.

_ Wvs » UvS -SÄMiNÄ.

Elsflhetcr TurncrbllM
U « i°8AM » sr» Irsi » A

des Vorstandes und der
Aufnahme - Commission

Sonnabend , den L? . Deeember»
Abends 8» r !svi8e 8P2 Uhr,

in der Turnhalle.

§ Tapezier,
Achternstraße ZK in Oldenburg,!
empfiehlt dauerhafte schone neue
Sophas zu dem äußerst billigen Preise!
von 60 lschläsr . Springfeder - stzü
rahmen mit Kopfkissen, in sZ-Leinen
21 dieselben in Drell 25 dieselben
2schläsrig 5 ^ mehr.

Fortwährend frisch geräucherte

W «S?S8« .

Lindeuhos bei Elsfleth.
Amzweiten WeihnachLstKg:

WiZKzINtZ» « «-
V6rK6lM88 -

'
I

'
GI'ELLL.

Bei nns können Spargelder von 1
au aufwärts eingelegt werden und ver¬
güten dafür:
3pz och Zinsen p . a . bei kurzer Kündigung,
4 Och Zinsen p . n . bei p2 - jähr . Kündigung.

Der Director;
_ G Paulsen.

L 60 .
'

W « z° Z L s» ,

Lr . NSVSLi Stras^ EZ Gr . ,
lwilr Syphilis u . Wanttesschwäche,
WerMusi u . KLutürankeiten freundlichst emladet

K1 «Z.

lOMMk/. »k 'ieu vir
äöw , cisr bsimj

Ködrs-uvli

langzähr. gewährter Methode; bsi
Irlsebtzw llüllsw iw 3—4 Gagen ; ver¬
altete u . verzweif . Aälle sbsntlllls ln
sehr kurzer Zeit . Nur von 12 - 2,

mnis rättscker 2ubn8o1ttner7 .«n bv - U ! Äu miethen gesucht,
omwt . 8 . tz 0 1ckmnnv L 61s , Di Auf Mai eine kleine freundliche Unter-

vresäon . buken in LlsllstbI ! Wohnung , bestehend aus 2 Stuben , Kammer,
bei Si' 8 r .Ä «. «. »- »- WKnche , Keller und Bodenraum . Offerten' ^ ^nimmt die Exped . d. Bl . entgegen.

L. ZVSÄVSÄ bei Elsfleth.
Am Neujahrstage:

wozu freundlichst einlade
N . ZLr>r» rr8.

Entree 50 s>, wofür Ge-
jtränke verabreicht werden.

Angekommene n . abgeg Schiffe.
Guayaquil , 1 . Sept. von

Jason , Schumacher Marseille
Gemma, Bccnken (13 .) Malaga

Aewchwang . 16 . Oct. von
Minerva, Duhmc Amoy

Hongkong , 1 . Nov. von
Adolph , Focke Newchwang
Pax . Gille ( .10 .)
Adolph , Focke (11 .) nach Whampoa

In See gesprochen. :
20 . Novbr. auf 150 N . und 30 0 W.

Gerd Heye, Ladewigs , von Adelaide
nach Fatmouth

RGartivn , Druck u . Verlag »«» ?> Znk.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

